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Werſeburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 5. Juni.

Bekanntmachungen.
Die ſämmtlichen Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch veranlaßt, mir unfehlbar bis zum

26. Juni d. J.
ezeichneten Perſonen anzuzeigen.

chtzeitige Anzeige einer vorgekommenen Veränderung unterlaſſen.
Merſeburg, den 29. Mai 1872.

Vorlagen für die Sitzung der Stadtverordneten
am Freitag den 7. Juni 1872, Nachm. 6 Ahr.

Oeffentliche Sitzung a) Einführung des Beigeordneten Herrn
Mag. Aſſeſſ. Kühn und des Mag. Aſſeſſ. Herrn Körner; b) Dechar-
hitung der Rechnung über Verwaltung der Kaſſe der gemeinſchaft
lichen Turnanſtalt für 1871 e) eine Miethsangelegenheit d) die
Beſteuerung der Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft; e) Rezeß über
Ablöſung der auf den Rummelſchen Feldgrundſtücken haftenden
ehnen, Erbzinſen und Schoſſes; Niederſchlagung eines Pacht-

gelderreſtes; g) Antrag auf Anſchaffung eines Leichenfuhrwerks.
Geſchloſſene Sitzung: b) Wahl eines Bejzirksvorſtehers;

Unterſtützungsgeſuch und andere Perſonalien.

Obſtverpachtung.
Montag den 10. Juni ec., Vormittags 10 Ahr,

ſollen an hieſiger Rathhausſtelle die ſehr umfangreichen Obſtplantagen
hieſiger Stadtcommune (14 Bezirke) meiſtbietend, ohne Auswahl der
Licitanten jedoch gegen ſofortige Anzahlung der Hälfte der Meiſt-
gebote, verpachtet werden.

Mücheln den 18. Mai 1872.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes,

dem Handelsmann Karl Kerſten zu Merſeburg gehörige, im da-
igen Hypothekenbuche Nr. 1204. eingetragene Grundſtück:
ein auf dem Planſtück Nr. 779. von 2 QRuthen erbautes Wohn-
haus nebſt Stallgebäude an der Weißenfelſer Chauſſee,

bei der Gebäudeſteuer mit einem jährlichen Nutzungswerthe von 93
Thlr. veranlagt,

am 2. Auguſt e. 10 Ahr
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 3. verſteigert und

am 5. Auguſt c. 12 Ahr
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer Mutter Rolle, ſowie der
Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer Nr. 6. einge-
ſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch be
ürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
erden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä-

eſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.
Merſeburg, den 25. Mai 1872.

Königliches Kreisgericht.
Der Subhaſtations-Richter.

Jn meinem Hauſe Neumarkt 862. ſind
1 Ladentiſch, 12“ lang 2“ breit,
1 Ladenfenſter,
1 Fenſterladen,
1 Doppelthür

wunne

je durch Todesfälle, Wohnungswechſel 2c. im II. Quartal vorgekommenen Veränderungen bei den als zum Geſchworenendienſt geeignet

Der Einreichung von Vacat Anzeigen bedarf es nicht jedoch verfallen diejenigen Ortsvorſtände in Ordnungesſtrafe, welche die

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Nolhwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes,

dem Handarbeiter Johann Carl Taubert zu Delitz aB. gehörige,
im daſigen Hypothekenbuche Band I. Nr. 75. eingetragene Grundſtück:

Ein Wohnhaus mit Stall, Hof, Garten und Zubehör in dem
Dorfe Delitz a/B.,

zur Gebäudeſteuer mit einem jährlichen Reinertrage von 8 Thalern
veranlagt,

am 26. Juli d. J., Vormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. I. verſteigert und

am 2. Auguſt d. J., Vormittags 11 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer Rolle, ſowie der Hypotheken
ſchein können in unſerm Büreau Zimmer Nr. II. eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch be
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä-
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Lauchſtädt, den 29. Mai 1872.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Der Subhaſtations Richter.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen Obſtnutzungen an folgenden Strecken der in

unſerem Bezirke belegenen Staats Chauſſeen als:
zwiſchen den Nummerſteinen 0,69 bis 0,86 der Merſeburg-
Querfurt-Arternſchen Chauſſee ſoll am Dienstag den 11. Juni
d. J., Vormittags 10 Uhr, in dem Dienſtlokale der Barrière
Knapendorf und

2) zwiſchen den Nummerſteinen 2,00 bis 2,26 derſelben Chauſſee,
ſowie auch die Obſtnutzung an der Langenbogener Kariol- Poſt
ſtraße am Mittwoch den 12. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr,
in dem Dienſtlokale der Barrière Schafſtädt

öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht, können

jedoch ſchon vorher in unſerer Regiſtratur, ſowie bei den Barrièren
Schafſtädt und Knapendorf eingeſehen werden.

Halle, den 28. Mai 1872.
Königliches Haupt-Steuer-Amt.

Kirſchen- Verpachtung.
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Der diesjährige Süß und Sauerkirſchen-Anhang der Commun
Kleinkayna an der Merſeburg Naumburger Straße ſoll Sonnabend
den 8. Juni c., Nachmittags 3 Uhr, im Gaſthofe daſelbſt meiſt
bietend gegen gleich baaäre Bezahlung verpachtet werden.

Der Ortsvorſtand.
Sonnabend den 15. Juni e., Nachmittags 4 Ahr,

werden die diesjährigen Sauerkirſchen der Gemeinde Thalſchütz im
hieſigen Wirthshauſe verpachtet.

Der Ortsrichter Roſenheim.
Die diesjährige Heu und Grummeternte von der Kößſchener
Pfarrwieſe iſt zu verkaufen.



Thüringiſche Eiſenbahn.
Mit Sonnabend den I. Juni C. tritt für die Thü-

ringiſche Bahn, einſchließlich der Bahnſtrecken Leipzig Corbetha,
Weißenfels Gera, Dietendorf- Arnſtadt, GothaLeinefelde und Gera-
Eichicht ein neuer Fahrplan in Kraft, welcher bei verſchiedenen Zügen
einzelne Abänderungen gegen den bisher gültig geweſenen Fahrplan
vom 6. November v. J. enthält. Der ſpecielle Fahrplan iſt vom
gedachten Tage ab auf unſeren Stationen angeſchlagen und ſchon
vorher an ſämmtlichen Billetſchaltern käuflich zu haben.

Wir machen dabei darauf aufmerkſam, daß e
1) der neu eingelegte Schnellzug 5. (reſp. 17.) directen Anſchluß

von Breslau, Dresden und Magdeburg nach Frankfurt a/ M.
Caſſel, Cöln und Düſſeldorf gewährt, während

2) der in umgekehrter Richtung neu eingelegte Schnellzug 6. di-
recten Anſchluß von Frankfurt a/ M. nach Dresden und Breslau
bietet,

3) zu dieſen Schnellzügen (5., 17., 6.) ſowohl im Lofal als
im Durchgangsverkehr auch Billets dritter Klaſſe verabfolgt
werden,

4) die Perſonenzüge 7. und 27. gegen den bisher gültig geweſenen

Fahrplan ſpäter und zwar
Zug 7. ab Halle 6 U. M. früh (gegen 5 U. 35 M.)
Zug 27. ab Leipzig 5 U. 45 M. früh (gegen 5 U. 25 M.)

abfahren, während
5) die Züge 9, 29. und 14. die Abfahrtsſtationen früher wie

bisher verlaſſen und zwar
Zug 9. ab Halle 10 U. 5 M. Vorm. (gegen 10 U. 15 M.)
Jug 29. ab Lekpzig 9 U. 50 M. Vorm. (gegen 10 U. 5 M.)

und
Zug 14. ab Eiſenach 4 U. M. früh (gegen 4 U. 14 M.)

Erfurt, den 28. Mai 1872.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

e Wieſen- Verpachtung.Es ſoll die der Gemeinde Tragarth gehörige, ea. 5 Morgen
haltende Wieſe den 7. Juni e., Nachmittags 2 Uhr, in der Schenke
daſelbſt meiſtbietend verpachtet werden. Die Bedingungen werden
vor dem Termine bekannt gemacht.

Tragarth, den 3. Juni 1872. Der Ortsvorſtand.
e Kirſchen- Verpachtung.Die diesjährigen Süßkirſchen der Gemeinde Wallendorf ſollen.

Freitag den 7. Juni, Nachmittags 3 Ahr,
im Gaſthauſe daſelbſt gegen gleich baare Zahlung verpachtet werden.

Wallendorf, den 3. Juni 1872.
Senf, Ortsrichter.

Klee- Verkauf.
Ein halber Morgen guter Klee ſoll Donnerstag den 6. Juni,

Mittags 1 Uhr, meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert werden.
Gärtner Münch in der Bandfabrik.

Freiwilliger Stadtfeld- Verkauf. Ein kleiner Feld-
plan von ca. 25, Morgen am Clobicauer Wege, ganz an der
Stadt gelegen, iſt aus freier Hand zu verkaufen durch den
Secret. Rindfleiſch hierſelbſt.

Freiwilliger Verkauf.
Wir beabſichtigen, unſer zu Fährendorf belegenes Wohnhaus

nebſt Hof, Scheune, Ställen und 2 Morgen Feld freiwillig zu ver-
kaufen und haben hierzu einen Termin auf

den 11. Juni c., Nachmittags 2 Ahr,
im Einführerſchen Gaſthauſe zu Fährendorf angeſetzt, zu welchem
wir Kaufluſtige hiermit ergebenſt einladen. Die Kaufbedingungen
werden vor dem Termine bekannt gemacht.

Fährendorf, den 28. Mai 1872.
Gottlieb Mahler.
Frau Wilhelmine Mahler.

Mühlen- Verkauf.
Eine Mühle in einer Garniſonſtadt von 5000 Einwohnern an

der Bahn, im Leipziger Kreiſe gelegen mit 3 amerikaniſchen Gängen,
Reinigungsmaſchine, aushaltender Waſſerkraft, Gebäude und Mühlen-
werk neu gebaut, ſoll baldigſt mit 4 bis 5000 Thlr. Anzahlung
verkauft werden. Alles Nähere ertheilt T. Kurze in Zwenkau.

Scharfer und lehmhaltiger Bauſand, Lehmſteine
und eine große Quantität gefegter Kies ſind vorhanden.

Rudloff, Kloſter-Weinberg.

er Ein ſtarkes Zugpferd ſteht zum Verkauf kl. Sixti-
gaſſe Nr. 598.

Noch immer werden

alte Merſeburger Geſangbücher
käuflich angenommen Nr. 693., 1 Tr.
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Extract aus der Nachweiſung
über die Wirkſamkeit der Schiedsmänner des Kreiſes
Merſeburg im Bezirk des Königlichen Appellations-

Gerichts zu Naumburg im Jahre 1871.

Zahl Davon ſind
der an beendigt

Name und Stand hängig sW S s Z81des Wohnort.
Schiedsmanns. S S 2 S

S S a
Wieſe, Kaufmann Merſeburg 12 12 5 1 61 121
Benemann, Fabrikant 43 43 r 3 231 431
Pönicke, Juſtitiar a. D. 46146 10 4 321 46Grimm, Bürgermeiſter Lauchſtätt 15151 1 14 151
Kloß, Mag. Aſſeſſor Lützen 9494 19 52 231 94
Wendrich, Kaufmann Schkeuditz 58 58 21 24 131 581
Jahn, Bürgermeiſter Schafſtädt 717 71 7
Siegel, Gutsbeſitzer Frankleben 41 45 1 2 u 4
Bock, Gaſtwirth 55155132 9 141 551Sieler, Nachb. u. Einw. Spergau 41 4f5 3 4Schladebach, St. Erheb. 1010 1 21 4 101
Vogel, Ortsrichter Kleingräfend. 17117113 4 17
Boltze, desgl. Niederclobicau 1010 1 85 10
Schöllner, Gutsbeſitzer. Holleben 14114 12 A 14
Blanke, Ortsrichter Creipau 28128518 3 71 28Stenzel, Ortsrichter Dölkau 19119 15 S 41 19)
Lufsky, desgl. Wehlitz 43143 13 3 271 431
Helm, Lehrer. Piſſen 3413424 6 4) 34Kuff, Privatmann Keuſchberg 3313327 2 441 331
Fritzſche, Gaſtwirth. Kleingoddula 919 i 9Naundorf, Ger. Schöppe Schweßwitz 2412417 6 11 24
Niele, Ortsrichter- Starſiedel 10110] 3 10Etzold, Ortsrichter Löben 21121015 61 21Reichardt, Einwohner Meuchen o l 10f 5 31 2A 101

Gute ſtarke Kleereiter mit Zubehör à Stück 25 Sgr. ſind von

räthig beim Zimmermeiſter lAken a E. C. Voigt.Logis-Vermiethung. Jm Rauſchiſchen Hauſe in hie
Altenburg am Ritter iſt eine kl. Erker- Wohnung mit Zubeho
an ſtille Leute für 25 Thlr. zu vermiethen durch den Seeretai
Dind fleiſch hierſelbſtk.

4 Schlafſtellen ſtehen offen und können ſofort bezogen werden

Unteraltenburg 790o
Ein Familienlogis iſt zu vermiethen und ſogleich oder ſpäte

zu beziehen Gotthardtsſtraße 92.
Ladenvermiethung.

1 Laden nebſt Ladenſtube in der Nähe des Marktes, am Ein
gange der Oelgrube, iſt zu vermiethen und kann zum 1. Juli reſp
auch früher bezogen werden.

Oelgrube 33z F. W. Schönberger.
Eine feinmöblirte Stube und Kammer iſt an einen Herrn z

vermiethen und kann ſogleich bezogen werden Markt 51.
I Die ParterreWohnung in meinem Hauſe 919. ſteht pr

1. Juli zu vermiethen und zu beziehen.

Eine freundlich gelegene Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben
Schlafkammer, Küche, Boden und Keller, wird Ende Septembe
oder zum 1. October e. von 2 alleinſtehenden Leuten zu miethe
geſucht. Adreſſen wolle man Kl. Rittergaſſe I188. abgeben,

Bekanntmachung.
Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte Anzeige daß i

von jetzt ab wieder gute trockene Kohlenſteine à 1000 2 Thlr.
Sgr., ſowie auch zu jeder Tageszeit in kleineren Poſten verabfolge

Hochachtungsvoll
Anuguſt Kloppe, Brühl 343.

Neue r Matjes- Heringe
empfiehlt C. L. Zimmermann a. d. Stadkkirche.

Neunaugen, Bratheringe, Lachs und
n Nuſſ. Aſtrach. Perleaviar d
Fcht steyrische französische Sensen

empfiehlt billigſt C. F. MeiſterGrosse fette Heringeà Stück 6, 7 und 8 Pf.,
à Schock 1 Thlr. 79 Sgr.,

ſehr ſchöne saure Gurken
empfiehlt im Einzelnen, Schocken und Oxhoften billigſt

Heinr. Schultze jum., Entenplan u. Burgſtr.
Marinirte Heringe

à Stück 1 Sgr.
Heinr. Schultze unbei

L. Zimmermann, Kaufwann.
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Verwerthung.

Ja der am 4. Mai 1872 abgehaltenen ordentlichen General Verfammlung unſerer Actionaire iſt die Emiſſion von 1250 Stück
Stamm- Actien unter nachſtehenden Bedingungen beſchloſſen

1) Von den bisher nicht zur Verausgabung gelangten Actien werden 1250 Stück zum pari Werth emittirt und zunächſt den Beſitzern
alter Actien zur Uebernahme offerirt.

2) Der Beſitz von 4 Actien, gleichviel ob Stamm oder Prioritäts Stamm Actien, berechtigt zur Uebernahme einer neuen Actie.
3) Jeder Actionair, welcher von dem Vorrecht Gebrauch machen will, hat in dem Zeitraum vom 15. Mai bis einſchließlich 15. Juni

d. J. einen von ihm zu datirenden und zu unterſchreibenden Zeichnenſchein mit Angabe der alten Actien nach Stückzahl, Gattung
und Nummern, ingleichen die Actien ſelbſt bei der Hauptkaſſe der Geſellſchaft zu Halle a/S., oder bei den bekannt zu machenden
Bankhäuſern einzureichen und gleichzeitig auf jede zu übernehmende Actie 40 mit 80 Thaler Preuß. Courant einzuzahlen.

4) Die Actien werden ſofort abgeſtempelt und zurückgegeben. Mit denſelben erhält der Actionair für jede gezeichnete Actie einen mit
der facſimilirten Unterſchrift der Directoren verſehenen Jnterimsſchein als Belag für die geſchehene Zeichnung und Anzahlung von 40

5) Mit dem Ablauf der geſtellten Friſt erliſcht das Vorrecht der Actionaire.
Die von ihnen nicht übernommenen Actien werden anderweit, jedoch nicht unter pari gegen Anzahlung von 40 begeben.

6) Die weiteren Einzahlungen erfolgen auf Beſtimmung des Verwaltungsraths je nach Bedarf.
7) Die neuen Actien nehmen vom Jahre 1873 ab Antheil am Gewinne. Bis dahin werden die geleiſteten Partialzahlungen vom Tage

der Einzahlung ab, früheſtens vom 1. Juni d. J., mit 5 pro Cent fürs Jahr verzinſt.
Andererſeits haben die Zeichner von den auszuſchreibenden, erſt im nächſten Jahre fällig werdenden Partialzahlungen Zinſen

zu fünf pro Cent ſeit dem 1. Januar 1873 bis zum feſtgeſetzten Zahltage zu erlegen,
Die Regulirung der Zinſen erfolgt bei der letzten Partialzahlung. a

8) Die Aufforderung zur Zeichnung und zu den Einzahlungen unter Hinweis auf die vorſtehenden Bedingungen, bezüglich auf 5.
des revidirten Statuts werden von dem Verwaltungsrathe durch die Geſellſchaftsblätter:

den Reichs und Königlich Preußiſchen Staats Anzeiger,
die Berliner Wörſenzeitung,
die Wagdeburgiſche Zeitung,
die Leipziger Zeitung,
die Halleſche Zeitung und
das Merſeburger Kreisblatt,

die erſte Aufforderung vor dem 15. Mai d. J. erlaſſen.
Jndem wir hierdurch die vorſtehenden Bedingungen veröffentlichen, bemerken wir, daß die sub 3. erwähnte Anmeldung und

Einzahlung bei folgenden Bankhäuſern erfolgen kann:

bei Herrn H. C. laut in Berlin,e F. s. Meyer Magdeburg,C M e erstein Merſeburg,
e Verd. Jugler Erfurt,Herren Becker Co. Leipzig,Herrn L. Mende Frankfurt a/O.,J. V. A. Aürn Zeitz.Die pro 1871 für unſere Stamm wie ſür unſere PrioritätsStamm- Actien auf 9 pro Cent oder 18 Thlr. pro Actie feſt

geſetzte Dividende wird gegen Aushändigung der betreffenden Coupons Nr. 16. der Stamm, Nr. 12. der PrioritätsStammactien
vom 1. Juni c. ab von unſerer Hauptkaſſe hierſelbſt, ſowie von obigen ſieben Banthäuſern, von dieſen jedoch nur bis zum 1. Juli e.,
ausgezahlt. Die dritte Serie der Dividendenſcheine zu den Stammactien wird gegen Einlieferung des bezüglichen Talons vom 1. Juni e.
ab, jedoch nur bei unſerer Hauptkaſſe ausgegeben.

Halle a/S., den 8. Mai 1872. Der Verwaltungsrath.von Voß.
Die K. K. ausschl. präiv.

Hicherheits- Taſchen
mit Kaiſerlichen und Königlichen Privilegien verſehen, gewähren Schutz gegen jeden Verluſt und Taſchen-Diebſtahl. Für
Reiſende, Kaſſirer, ſowie für das geſammte Geld und Werthſachen bei ſich tragende Publikum für Civil und
Militair beim Reiten, Fahren, Turnen, ſowie für Touriſten von höchſtem Vortheil, ſind W zu beziehen be

Carl Ganahb in Naumburg a S.,
alleiniges Depot für den Regierungsbezirk Merſeburg.

hjx.. d d d d d z d hshhdcccèeèeèdèdhdqhèdhdhèqdcdqèg 5 o PLiebig Company's Pleisch-Extract H üte S Mützen,
aus FRAV- BI Am Seidenhüte (Cylinder), Filz-, Florentiner, Palm,

N t wenn jeder Topf untenstehende Unter- Stroh- und Spanhüte, ſowie Sammet, affet,
u e schriften trägt und auf der Etiquette Croiſé, Alpaceca und Luſtre in ſchwarz, grau,

der Name J. v. Liebig, in blauer (b d r Kaiſer d Wertherfe Parbe aufgedruekt ist. gelb und braun, Kaiſer- un ertherform, Reiſe
Jagd, Waſch und Regenmützen, Regenmän-

ne
tel, Knaben und Kindermützen, alles in größter

e Das Publikum wird dringend gewarnt sie Auswahl, gute Bedienung und billigſte Preiſe bei
nicht anstatt der obigen Waare anderes am

Markte erschienenes Extract in ganz ähnlicher Verpackung, muth
die auf Täuschung berechnet ist, unterschieben zu lassen.

En gros Lager bei den Correspondenten der Gesell-
schaft: Herren Brückner, Lampe G Comp. in
Leipzig, in Merseburg zu haben bei Gustav
EIbe und in beiden Apotheken. pfiehlt billigſt C. F. MeiſterConfeceturen

Wilhelm Barthel, rLeipzig, Burgſtraße Nr. 10. I., Chocolade c Chocoladenpuſver
Fabrik von Molzjalousſen mit Zugeinrichtungen in anerkannt verſchiedenſter Qualität bei billigſter Preisſtellung empfiehlt

beſter Qualität. G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 138.
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im Jntereſſe des geehrten Publikums von Merſeburg und Umgegend.
Auf vielſeitiges Verlangen meiner werthen Kunden von Merſeburg und Umgegend meinen Aufent-

halt reſp. Ausverkauf zu verlängern, habe ich mich bemüht, und iſt mir gelungen, mit den ſolideſten
Fabriken in Verbindung zu treten und kann daher ebenſo in reicher Auswahl als im Preiſe jeder Con-

currenz die Spitze bieten.

Preis CourtS. waſchechte Kattune ſchon von 3 SZ S Carrirte und geſtreifte Lustres, 2 Piqués u. Jacconeés W n gr. an,
S S Taschentücher, das Dtzd. ſchon von 18 Sgr. anS F 1Ipaceas, r. OrIeans, abgepaßte MHandtücher mit Kanten für Toilette und
S Popeline, Ripse, S Zimmer, das Dtzd. ſchon von 1 Thlr. 5 Sgr. an,e schottische Lustres, S Servietten und ff. Tischgedecke,fertige Merren und Bamenhemcden, dasa Mix. Cord, Needle-Corcdi, S i Doszd. ſchon von 5 Thlr. an,

Dibet, P oil de chèewre, 7 abgepaßte Hosenzeuge, die ganze Hoſe ſchon von 25

e S Sgr. an,elegante Kanten-Röchke, weiße und rothe Bettdecken ſchon von 1 Thlr. an; ferner: Leinewand, HollIands,
Chiffon, Motapolam, Shürtiüng, ſchon von 3 Sgr. an, reinleinene Mandtücher für Küche und Comptoir in weiß und

grau, ſchon von 3 Sgr. an, bunte Bettzeuge ſchon von 321 Sgr. an, Rettbarchent, Inlett ſchon von 5 Sgr. an,
Moiree, leinenen Güngan, Blaudruchk u. dergl.

Sämmtliche Waaren werden en gros und auch nach jeder beliebigen Ellen oder Stückzahl verkauft.
Meine Bitte um Beſuch meines Geſchäfts iſt keine Reclame, vielmehr hoffe ich dadurch ein

geehrtes Publikum von hier und Umgegend zu überzeugen, daß ſich eine Gelegenheit ſo preiswürdig und
gut einzukaufen

T nur jetzt und nur noch eine kurze Zeit darbietet. R
Möge das geehrte Publikum eine Durchſicht des vorſtehenden Preis Courantes vornehmen und

IIIdadurch ſchon Ueberzeugung von der Preiserniedrigung erhalten.
Daß Niemand meine Preiſe ſtellen kann, wird der kleinſte Verſuch beweiſen.

Der Heneral-Kusverkauf hefindet ſich nur Burgſtraße Nr. 220., I. Etage,
und wird von Freitag den 7. d. M. ab fortgeſetzt.

NB. Da mein Hierſein nur noch kurze Zeit dauert, weil mich andere Gelegenheiten herausfordern, ſo ſehe einem zahlreichen

Zuſpruch eines geehrten Publikums entgegen. Achtungsvoll H. ElIkan.

à Pfd. 8 G Pf.O. Gottſchalk, Dom 271.
Chefs d'ouvre de toilette!

Dr. Hartung's Chinarinden-Oel, zur Con-
servirung und Verschönerung der Haare; in Versiegelten
Flaschen à 10 Sgr.
Dr. Borchardt's aromatische Kräuter- Seife,
zur Verschönerung und Verbesserung des Taints und er-
probt gegen alle Hautunreinigkeiten; in Originalpäckchen

pa. im hieſigen König ten iſt eröffneProfessor Dr. Lindes Vegetabilische Stangen- hieſig gl. Schloßgarten iſt eröffnet.
Pomade, erhöht den Glanz und die Elasticität der Haare,
und eignet sich gleichzeitig zum Festhalten der Scheitel; S

à 7 Sr.Apotheker Sperati's Ital, Ronig-Seife zeichnet
sich durch ihre Heſebende und erhaltende Einwirkung auf e
die Geschmeidigkeit und Weichheit der Haut aus; à 5 h eund 2 Sgr. W Antheil Looſe 11I.Dr. Martung's Kräuter-Pomade, zur Wieder- 1. Klaſſe 146. Preuß. Lotterie
&recſung und Belebung des Haarwuchses; in Original- du gegen baar: 13 62/3, a 3“72, 12/2, 10

12 ylr.Tiegeln à 10 Sgr.

S 11. C. Hahn in Verlin, Jeruſalemerſtr. II.

Waſchen angenommen. Julius Thomas, Merſeburg.
Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr.,

ttbardtsſfraſße 155

Dr. Ssuin de Boudemard's aromat. Zahn-
pasta, das um versellste und zuyerlässigste Erhaltungs- u.Reinigungswittel der Zähne und des Zahnfleisches; à 12 Arten ne ver r e 1872.

nd 6 Ser. Jnhalts Verzeichniß von Nr. 35.:S mm Merseburg einzig und Text Philoſoph und Dichter. Novelle von Ernſt Eckſtein. (Fortſetzung.)r ein zu den Originalpreisen Vorräthig Ein alter Störenfried. Skizze von W. Baer. Lenz in Weimar. Ein Gedenk-
allein mal e blatt von Felix Lilla. Die Pariſer Kaffeehäuſer. Von Dr. E. Samuel

m bei Friedr. stollberg. WMorſe. Gretchen in der Kirche. Nach einem Gemälde von Ary Scheffer.
e Der Feldberg im Schwarzwald. Das Genfer Schiedsgericht in der Alabama-

Frage. Eine Pariſer Kellerwirthſchaft. Der britiſche Touriſt und der ſtere

bend ter. T Das ſchwache G a S MäAlte Eiſenbahnſchienen er i Chronik der Gegenwart. Offene Correſpondenz. Logogryph. Bilder-offeriren zu billigen Preiſen g Räthſel. Auflöſungen der Charade, des Logogryphs und Arithmogryps in Nr.
Cehr. Wiegand. 32., 33., 34. Auflöſungen der Bilder-Räthſel in Nr. 32., 33., 34.

S Jlluſtrationen Samuel Morſe, Erfinder des electromagnetiſchen Tele
Die gegen Magenkrampf, Verdauungsschwäche, graphen. Gretchen in der Kirche. Nach einem Gemälde von Ary Scheffer.

opfſchmerz 2c. rühmli bekannten und Der Feldberg im Schwarzwald. Originalzeichnung von Felix Faller. Dasrn be werden, ten Ah h Tr Magen- Lenfer Schiedsgericht. Eine Pariſer Kellerwirthſchaft für Lumpenſammler.
Wissenschartl. emp e Der britiſche Touriſt und der ſterbende Fechter. Humoriſtiſches: Naſenſtudien.Drops ſind nur allein echt à 6 Sgr. pro Flacon zu haben bei Originalſtizze v. A. v. Fiſchern. Anſicht von Tegernſee.

V. es in Merseburg, De Ein junger Menſch wird als Sausburſche
Gotthardtsſtrage 101. in der Expedition d. Bl. geſucht.

(Hierzu eine Beilage.)

S Oeffenktliche Ankündignng n

Freitag.
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R Beilage zum 45. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1872

Nächſten Sonnabend den S. Juni bin ich in Mer-
ent ſeburg im Hotel zum halben Mond ver z 8 bis

Haun.Mittag 1 Uhr zu ſprechen.
e Verſchiedene gute Möbel hat zu verC tauſen Jul. Mehne,

Entenplan, Rittergaſſe 194.

R

Wanzentodl.
Vertilgt die läſtigen Wanzen mit Brut auf immer. à Flaſche

n z Sgr. Garantie.
an, Niederlage bei W. Bergmann am Markt.
n Jreden Dienstag und Freitag früh iſt

friſches Lichtebier in der Stacdlthrauerei
daß zu haben.

v oli- er.Donnerstag den 6. Juni. Zum M.. Albert Lortzing.T Characterbild mit Geſang in 1 Act von Oppenheim. Muſik
an von A. Lortzing;, hierauf Wach Sonnen Unter-

Sang Luſtſpiel in Act von Louis Angely; zum Schluß
Das Versprechenhinter'm Heercl, Lieder-uft. ſpiel in 1 Act von Baumann.

ein Freitag. Chriästoph 6 Renate, oder: Die Verwai-
stenm, Schauſpiel in 3 Acten von Carl Blum; hierauf:
Das Wachsſigurenkabinet, Schwank mit
Geſang in 1 Act von L. Bartſch.

d Vocab-Inſtrumental- und Orgelb Concert
äümm DDome zu Vlerseburg

Sonntag den 16. Juni 1872, Nachmittags 5 Uhr,
unſer Mitwirkung der Concertſängerin Fräulein M. Klauwell aus

erſten Horniſten vom Gewandhaus Orcheſter daſelbſtichen I Leipzig, des iſter w e aſelHerrn Fr. Gumbert, ſowie der Herren D. H. Engel, Königl.
Muſikdirector und Domorganiſt, und C. Ratſch, Organiſt an der
Stadtkirche, von hier.

Programm.
1. 1) Präludium.2) Lied für Sopran mit Orgelbegleitung v. Joh. W. Franck.

3) Rhytmiſcher Choral für Männerchor v. Mich. Prätorius.
4) Meditation für Horn und Orgel v. Seb. Bach.
5) Arie aus dem „Meſſias“ für Sopran, Horn und Orgel v.

Fr. Händel.

6) Präludium und Fuge (O molll) v. Seb. Bach.
7) Arie für Sopran aus „Athalia“ v. Fr. Händel.
8) Motette für Männerchor v. M. Hauptmann.

zum 9) Adagio für Horn ünd Orgel v. C. D. Lorenz.
10) Fantaſie für Orgel v. D. H. Engel.

Billets ſind zu haben bei den Herren dieſe und Rabe,
I und zwar: zum Schiff der Kirche (Eingang durchs Haupt-

portaß à 5 Sgr., zum Altarplatz (Eingang vom Schloßhof)
à 7 Sgr.Der Krnag fließt in die Kaſſe des Vereins zur Unterſtützung

von Lehrer-Wittwen und Waiſen.
Jm Auftrage dieſes Vereins: Aug. Brandt.

Missionsfest in Frankleben
Sonntag den 9. Juni, 2. p. Trin. e., Nachmittags 4 Ahr.
Herr Paſt. Kuliſch in Blöſien wird die Feſtpredigt halten.

enk Der Vorſtandnuel des Miſſionsvereins für Frankleben und Umgegend.

2 Mehler's Reſtauration,
ben. UVnteraltten bar.Unterzeichneter bringt hierdurch ſeine freundlich eingerichteten

Reſtaurations- Lokalitäten nebſt Garten, Marmor Kegelbahn
ele und Billard in gefällige Erinnerung.
7 Gute Biere und preiswürdige Speiſen, ſowie promptedas Bedienung zuſichernd, empfiehlt ſich G. W. Mehler.

ten. NB. Donnerstag den 6. Juni Abends von 8 Uhr ab bei
e günſtiger Witterung Concert, gegeben von der hieſigen

be J Stadt Capelle. D. D.Ein geübter Erntearbeiter
wird für dauernde Beſchäftigung geſucht in der

J Meuſchauer Mühle.

Vogelſchießen in Merſebur
9

Zum diesjährigen priv. Vogelſchießen, welches rrg.

den 16. Juni c., Nachmittags 3 Ahr, im hieſigen Bürger
garten beginnt und Montag und Dienstag fortgeſetzt wird,
erlauben wir uns ein 'hieſiges und auswärtiges Publikum ergebenſt
einzuladen. Das ſogen. Probeſchießen auf den Stern fin
det Freitag den 14. ej. mens. Nachmittags 4 Uhr ſtatt.

Merſeburg, den 1. Juni 1872.
Das Directorium der priv. Vogelſchützen- Geſellſchaft.

Mernne en b,.
Mittwoch den 5. Juni 4. Abonnements Concert. Anfang Abends

7 Uhr. C. Schütz, Stabstrompeter.
Sonntag den 9. Juni e. findet im Thüringer Hofe das

zweite Stiftungsfeſt des Gewerkvereins der Fabrik und Handarbeiter
zu Merſeburg ſtatt.

Programm.
Von Nachmittags 4 Uhr ab bei ſchönem Wetter im hintern

Garten, bei ungünſtigem Wetter im Saale Concert, Feſtrede
gehalten vom Herrn Dr. Otto Ule aus Halle a/S.

Eintritt ohne Entrée.
Von Abends 8 bis 10 Uhr komiſche Vorträge.

Entrée nach Belieben.
Von 10 Uhr an Ball.
Freunde und Gönner der Gewerkvereine werden hierdurch höf-

lichſt eingeladen.
Der Gewerkverein der Fabrik- S Handarbeiter

zu Merſeburg.
--22m-

III
Montags Abends 8 Uhr im Schützenhauſe. G. M.

Accurate und fleißige Tiſchler finden dauernde
und gutlohnende Beſchäftigung in der Pianoforte-
fabrik von

W'anckel G TWemmler in Leipzig,
Thalſtraße 9.

Former und Ciſeleure
für Zinkguß und Bronceguß finden bei wöchentlichem Lohn
von 6 bis 9 Thlr. dauernde Beſchäftigung bei

H. Gladenbeck in Berlin,
Münzſtraße 10.

Eine gute Aufwartung in der Nähe des Marktes wird zum 1.
Auguſt geſucht zu erfragen bei Herrn G. Lots.

Einen Schloſſerlehrling ſucht e E. Hartung.
Zum Antritt am 1. Juli e. ſuche ich ein ordentliches Mädchen

für Küche und Haushalt.
e Caroline Peckolt, Preußergaſſe 61.

Ein junges Madchen, welches im Nähen geübt iſt, findet Be

ſchäftigung blii H. DOrner.Ein ordentliches Dienſtmädchen wird zum I. Juli
geſucht Burgstrasse 289.

Ein Kindermädchen das etwas nähen kann, wird zum 1. Juli
geſucht Burgſtraße 214. parterre.

Ehrenerklärung.
Die gegen die Amalie Koch in Benndorf ausgeſprochenen

Schimpfworte nehme hiermit zurück und erkläre dieſelbe als ein un

beſcholtenes Mädchen. Amalie Schneider.
Am 26. v. M. Vormittags 11 Uhr ſtarb in der Klinik zu Halle a/S.

mein innigſtgeliebter Mann und unſer Vater, der Kutſcher Heinrich
Weiß, in ſeinem 50. Lebensjahre am Beinbruch. Gott möge Jeden
vor ähnlichem Schickſal behüten. Mit tiefer Betrübniß widmet dieſe
Traueranzeige Frau Weiß nebſt ihren Kindern.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Schneider Ziske ein Sohn (todtgeb.); dem Haupt

mann in der Königl. 4. Gendarmerie-Brigade v. Meding ein Sohn dem Königl.
Regier. Secret. Aſſiſt. Ruprecht ein Sohn.

Stadt, Geboren: dem Ziegeldecker Beier ein Sohn dem Handarbeiter
Weniger eine Tochter dem Maurer W. Leonhardt ein Sohn dem Königl. Regier.
Secret. Aſſiſt, Borchert eine Tochter.

Gottesackerkirche: Donnerstag Nachmittags 5 Uhr Gottes-
dienſt. Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt. Geboren: dem Zimmermann Büttner in Venenien ein Sohn.
Geſtorben: die Zwillingstöchter des Handarb. Fritzſche, 19 T. alt, an

Krämpfen.
Altenburg. Geboren: dem Polizei Seeretair Gründling Zwillinge, eine

Tochter und ein Sohn dem Ziegeldecker A. F. W. Bretſchneider ein Sohn z dem
Handarbeiter Meißner eine Tochter (todtgeb.). Geſtorben: die hinterl. Wittwe
des Königl. Rendanten Hellwig, 78 J. 6 M. alt, an Altersſchwäche.



Bekanntmachung.
ges d brige Kirſchnutzung der Commun auf der Querfurter

Thauffee ſo
Mittwoch den 12. Juni e., Mittags 12 Ahr,

auf dem Rathhauſe öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Pacht-
luſtige laden wir hierdurch mit dem Bemerken ein, daß die Bedin-
gungen im Termine bekannt gemacht werden ſollen.

Schafſtädt, den 1. Juni 1872.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Nächſten Sonnabend als den 8. Juni, Nachmittags 1 Uhr,

ſollen die diesjährigen Kirſchen der Gemeinde Niederwünſch unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Niederwünſch, den 3. Juni 1872. Thieme, Ortsrichter.
Herr Director Krafft wird erſucht, das pikante Volksſtück von
L. Gruber „Der Bfarrer von Kirchfeld“ zur Aufführung zu
bringen. Ein Theaterbeſucher.Der Martſpreſs der Ferken in der Woche vom 26. Mai bis
1. Juni 1872 war pro Stück:

2 Thlr. 15 Sgr. bis 3 Thlr. 15 Sgr.
Theater.Alte Bühnenſtücke, wenn ſie gut ſind, üben ſtets eine gewiſſe Zugkraft auf

das Publikum aus, dies bewies die Aufführung des tragiſchen Schauſpiels Gri-
ſeldis am Sonntag den 26. v. M. Herr Harder zeichnete den kraftvollen rit-
terlichen, aber von unbändigem Stolze erfüllten Pereival in allen Nüancen dieſes
ſchwierigen Characters mit künſtleriſcher Vollendung, während Frl. Pauſe eine
Griſeldis treu nach der Phantaſie des Dichters wiedergab. Wir wollen hier,
ohne mit detaillirten Beſchreibungen zu ermüden, der Scene gedenken, als Perei-
val des eiteln Ruhmes willen, die Königin Artus zu demüthigen, ſeinem Weibe
die ſchwere Probe der Verſtoßung auferlegt, ferner der Schlußſcene, als Griſeldis
zu der Einſicht gelangt, daß man mit ihr nur ſchnödes Spiel getrieben und ge
brochenem Herzens den Mann ihrer Liebe verläßt, um in ihren einſamen Wald zum
blinden Vater zurückzukehren, welche beide Scenen zweifelsohne den Glanzpunkt
der Leiſtungen des Herrn Harder und Frl. Pauſe an dieſem Abend bilden. Eine
beſſere Anerkennung konnte wohl dieſes Spiel nicht finden, als die Rührung des
Publikums, welche ſich in athemloſem Lauſchen und Thränen kundgab. Von den
übrigen meiſt Nebenrollen erwähnen wir Frau Pauli als Artus Königin, Herrn
Schwarz l. (Triſtan) und Herrn K öh ler (Cedriec), welche ihre Aufgaben mit
gewohntem Geſchick löſten, Das Enſemble war in allen Theilen vorzüglich, das
zahlreich verſammelte Publikum verließ mit ſichtbarer Befriedigung nach erfolgtem
ſtürmiſchen Hervorruf der Künſtler das Haus.

Die Aufführung der „Maſchinenbauer“ von Weirauch füllte den Abend des
folgenden Montags bei beſetztem Hauſe aus. Man erläßt uns wohl eine Be-
ſprechung der einzelnen Leiſtungen dieſes Stückes, da daſſelbe wie alle dergleichen
Berliner Fabrikate eigentliche Handlung nicht haben, ſondern eine Fülle von Witz
und Schlagwörtern enthalten, die bei ihrer lokalen Bedeutung Intereſſe nur für
den Berliner haben können. Wir mißbilligen es keineswegs, wenn Herr Krafft
hin und wieder zur Abwechſelung ein ſolches Stück auf die Bühne bringt, in
deß dürfte bei der ausgeſprochenen Neigung des Merſeburger Theater-Publi-
kum s für gutes Drama und feineres Luſtſpiel es ſich empfehlen, das Repertoir
vorzugsweiſe aus ſolchen Producten zuſammenzuſtellen.

In Donna Diana, einem der feinſten Luſtſpiele ältern Datums, welches am
Freitag über die Bretter ging, führte Frl. Pauſe ihre Rolle als Diana zu all
ſeitiger Befriedigung durch. Aber ſei es nun Neuheit der Rolle oder Jndispoſition,
Herr Harder konnte ſich bei allem Fleiß nicht ſo eigentlich in die Rolle des
Cäſar hineinfinden, er zeigte mehr den biederben Helden als den feinen Cavalier.
Ebenſo hatte unſer Freund Köhler den liebenswürdig intrijuanten Character
des Perin etwas zu komiſch gefärbt. Herr Schwarz II. und Grieſe löſten ihre
undankbare Aufgabe als Prinz Louis und Don Gaſton, wie ſie ſie löſen mußten.
Und ſo kam es denn, daß dieſes Stück, auch ſelbſt die berühmte reizende Balkon-
ſcene etwas matt vorüberging, ein Reſultat, welches wir um des allſeitigen
Fleißes willen bedauern. Das Zuſammenſpiel war übrigens gut, die Coſtümirung

vortrefflich. v mSchließlich wollen wir um vielſeitigen Wünſchen Ausdruck zu geben Herrn
Krafft erſuchen, das beliebte Characterbild der Neuzeit: „Der Pfarrer von Kirch
feld“ zur Aufführung zu bringen, da wir bei der dermaligen Beſetzung der Fächer
wohl mit Recht auf eine würdige Durchführung dieſes berühmten Kaſſenſtückes
rechnen zu dürfen glauben, um ſo mehr, als die in dieſem Winter ſtattgehabte
Aufführung deſſelben im Allgemeinen nicht befriedigt hat.

n e. W rJm Coupé für Nichtraucher.
Novelle von Eva König.

(Fortſetzung,)

„Die Stadt P. fragte Anna, „ſoll ja, wie ich gehört
habe, eine wahrhaft reizende Umgebung haben Beſonders ſollen,
unweit der Stadt, Villen und Beſitzungen recht romantiſch liegen

„Das iſt wahr, mein gnädiges Fräulein. Da ich ſelbſt
einen ſolchen anmuthig gelegenen Landbeſitz dort inne habe, dürfen
Sie meinen Worten trauen. Sie können ſich nichts Reizenderes
denken, als die auf einer Anhöhe aus einem Kranz hoher Pappeln
hervorſchauende freundliche Villa mit der grünen Veranda, dem
teraſſenförmig ſich ausbreitenden Garten und dem ſich daran ſchließenden
Park mit den herrlichſten Partien. An kleinen Seen mit Gondeln
tief im Schilf verſteckt, die zu einer wilden Jnſel führen an dunklen,
grünen Grotten an Glashäuſern mit Palmen und berauſchend duf-
kenden, exotiſchen Blumen, an lichten Grasplätzen, von zahmem
Wild bevölkert, ſowie an breiten Alleen hundertjähriger Bäume fehlt
es nicht.“

Anna's Phantaſie war durch die Schilderung des herrlichen
Beſitzthums auf das Lebhafteſte angeregt.

„Das muß ja ein wahres Eldorado ſein rief ſie. „Da fehlt,
um das Bild vollkommen zu machen noch ein von Statuen um-
gebenes Baſſin im Garten und vor der Thür ein gezäumter weißer
Zelter, welcher die Reiterin erwartet.“

Der Springbrunnen iſt allerdings vorhanden laFrembe, „das Pferd iſt ebenfalls da, allein z Reiterin ſek at

meiner guten alten Mutter, die, da ich unverheirathet bin, meiWirthſchaft führt, kann ich doch unmöglich das Reiten zumuther

Nach einer kleinen Weile ſagte Anna lächelnd: „Da Sie mich
nun ſchon im Garten herumgeführt haben, wäre ich faſt neugieri
mir auch die Villa im Jnnern ein wenig anzuſehen.“ J

„Das Innere iſt dem Aeußern entſprechend, freundlich, elegant
und bequem eingerichtet. Hohe, luftige Zimmer mit ſchöner Äus
ſicht, ein Gartenſaal mit daran ſtoßender Teraſſe.“

vielleicht auch fiel Anna ein, „ein ſtilles, kühles Bibliothek,
zimmer mit grünen Vorhängen und einem grünen Blick in den
Park, mit tiefen Fenſterniſchen, in die man ſich mit einem Buche

u Je 7e ewundere Jhre Phantaſie, mein gnädiges Fräulein didas Alles ſo malt, wie es in der That vprwanben t Se Bolen

d. nvis geordnet vom Nibelungenliede bis auf Fritz Reuter
und

„Und,“ warf Anna ein, „die ausländiſche Literatur iſt n
vertreten Jch möchte doch wohl glauben, daß Sie ſich
tereſſiren, da ich annehmen darf, daß Sie Reiſen gemacht haben

„Gewiß, gnädiges Fräulein
und England, und habe mit den beſten Geiſtesproducten die
Länder mein heimathliches Bibliothekzimmer geſchmückt.“

„Jn Italien waren Sie vielleicht auch fragte Anna lebhaft
„yNur in Tirol erwiederte der Fremde zögernd „Jtalien habe

ich mir h Zukunft aufgeſpart.“
„Ja,“ ſagte Anna ſchwärmeriſch, „man mukennen lernen ehe man ſich dem r g erſ die 6

„Jſt der nur im Süden zu finden fragte lächelnd der Fr„Jch glaube, es fehlt mir nur ein Etwas; Lenn W n un
in meiner nordiſchen Heimath, fern von Jtalien, der Himmel er

ſer

blühen.“ Er hatte dies letzte mit leiſerer Stimme, wie träumend
vor ſich hingeſprochen.

We r 79 einer kleinen Pauſe fragte ſie:
„Wie heißt denn Jhre prächtige Beſitzung, mei weich mir die Frage erlauben darf.“ ß ſonen Kurt wen
„Marienhöh, mein gnädiges Fräulein, Sie geſtatten daß i

mich Jhnen als den Baron v. Wertheim vorſtellen darf,“ ſagte der
junge Mann, ſich von ſeinem Sitze erhebend, mit leichter Verneigung

„Dann muß ich wohl auch meinen Namen nennen verſehte
Anna. „IJch bin die Tochter des Gerichtsraths Frommer aus W.

Die Eigenthümlichkeit, das Ungewöhnliche der Vorſtellung ver-
fehlte wieder ſeinen Reiz auf Anna's lebhafte Einbildungskraft nicht
Auch der Baron empfand einen ähnlichen Eindruck, denn er bemerkte:

„Die Situation, in welcher wir die gegenſeitige Bekanntſchaft
machen, iſt eigentlich recht ſeltſam. Wir kennen uns nun und
kennen uns doch auch nicht, weil wir in halber Dunkelheit uns be
finden. Befehlen Sie vielleicht, daß ich die blaue Gardine von der
Lampe entferne?“

„Ach nein, thun Sie das nicht,“ bat Anna, „dieſe Dame
welche mit mir reiſt, würde durch das Licht aufgeweckt werden.“

Anna hatte, wie geſagt, ſchon lange das Sonderbare der Lage
empfunden, aber der Reiz einer Unterhaltung im Halbdunkel mit
e et aenct e ſie nicht ſah, wirkte zu ſehr
auf ihren abenteuerdurſtigen Sinn, als daß ſie ſetzt B gewünſcht hätte. ß ß ſe tet Vetes hun

„Es kann möglich ſein,“ meinte der Baron, „daß, wenn wir
beim Ausſteigen auf der Station F. wo Sie eine Stunde
Aufenthalt haben und ich zwei Stunden auf den Zug nach P.
warten muß, zufälligerweiſe getrennt werden daß wir dann im
Empfangsſaal fremd an einander vorüber gehen, trotzdem wir uns
kennen.“

„O nein,“ rief Anna lebhaft, „ich glaube doch, daß ich Sie
wiedererkennen würde, trotzdem ich jetzt kaum Jhre Geſtalt ſehen
kann. Wir wollen es einmal auf den Verſuch ankommen laſſen.
Jn F. ſteigen Sie zuerſt aus und gehen in den Warteſaal. Da
dieſer mit Reiſenden gefüllt ſein wird, weil in F. viele Bahnzüge
zuſammen eintreffen, ſo werde ich ganz unbemerkt in den Saal ge
langen und will dann einmal ſehen, ob Sie mich wiedererkennen. Na
türlich müſſen Sie verſprechen, ehrlich zu ſein.“

„Jch verſpreche, gleich aus dem Coupé in den Saal zu gehen
und dort Jhr Eintreten abzuwarten,“ ſagte der Baron. „Jch bin
doch überzeugt, daß ich Sie wiedererkenne, gnädiges Fräulein. Jch
muß aber geſtehen, daß ich mich noch nie in einer ſo ſeltſamen
Lage befunden, noch nie auf dieſe Weiſe Reiſebekanntſchaften gemacht
habe. Jch preiſe mein Glück, das mich gerade heute das Coupé
für Nichtraucher wählen ließ, das ich allerdings ohne Ahnung von
ſeinem intereſſanten Jnhalt, nur aus dem proſaiſchen Grunde auf-
ſuchte, um ungeſtört einige Stunden zu ſchlafen.“

„Ach, dann thut es mir leid, daß mein Geplauder Sie daran
verhindert hat,“ ſagte Anna.

(Fortſetzung folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von L, Jurk.
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